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Die Newtonschen Axiome 

1. Trägheitsprinzip:  

      Ein Körper verbleibt im Zustand der Ruhe oder der gleichförmig geradlinigen  
      Bewegung, solange keine resultierende äußere Kraft auf ihn einwirkt. 
      (Resultierende Kraft = Vektorsumme aller Kräfte, die am Körper angreifen) 

2.   Aktionsprinzip: 
      Beim Einwirken einer Kraft erfährt ein Körper eine  

      Beschleunigung. Diese ist umgekehrt proportional zu  

      seiner Masse und direkt proportional zur angreifenden 
      Kraft: 

3.   Reaktionsprinzip: Actio = Reactio  

      Kräfte treten paarweise auf: wenn ein Körper A eine  
      Kraft auf Körper B ausübt, so übt B eine gleich  

      große, aber entgegengesetzte Kraft auf A aus.   

oder  
 

F = m
 

a 



Trägheitsprinzip: 
Momentaufnahmen zweier Zusammenstöße  

mit einer festen Wand. Die Bilder sind im Abstand  

von jeweils 40 ms aufgenommen (aus Ref. [7]) 



K. Jakobs                                                                                                Vorlesung Physik I,  Freiburg, WS 2010/11 

Abbildungen von Oberflächen von Festkörpern (Reibungskräfte)  (aus Ref. [2]) 
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Näherungswerte einiger Reibungszahlen (aus Ref. [2]) 


